
 

ADAC RAVENOL 24h Nürburgring vom 14. bis 17. Mai 2026: 

24h Nürburgring nutzen erstmals volle digitale 
Power an der Nordschleife 
 

• Lückenlose Vernetzung der Nordschleife umgesetzt 

• 100 Kameras sorgen für mehr Überblick 

• Mehr Sicherheit auch bei Helligkeit mit vier Dutzend Leucht-Panels 
 
Die Digitalisierung der legendären Nordschleife hat bereits im Sommer 2024 die 

nächste Stufe erklommen. Nach einer zweijährigen Bauphase und einer Investition 

von rund zwölf Millionen Euro sorgt ein Netz aus 100 Kameras und 46 LED-Panels 

für ein neues Sicherheitsniveau. Bisher wurde das Upgrade nur bei Touristenfahrten, 

Trackdays und Testfahrten eingesetzt. Bei den diesjährigen ADAC RAVENOL 24h 

Nürburgring wird dieses System nun erstmals vollständig in den Rennbetrieb 
integriert. 

 

Lückenlose Vernetzung 
Die Basis bilden 100 Kameras und 46 LED-Panels, die entlang der gesamten 

Strecke installiert wurden. Durch die Verlegung von 80 Kilometern Elektro- und 

Datenkabeln kann die gesamte Nordschleife – inklusive aller 73 Kurven – lückenlos 

überwacht werden. Im Normalbetrieb der Nürburgring-Nordschleife – etwa bei 

Touristenfahrten – sind nicht alle Streckenposten besetzt, durch die Kameras und 
Panels können die Fahrzeuge aber auf der Strecke verfolgt werden und bei 

Problemen rechtzeitig gewarnt werden. Bei den 24h Nürburgring sorgt das Feature 

für ein Sicherheits-Plus. Bei Zwischenfällen – etwa technischen Defekten, Unfällen 

oder rutschigen Stellen – kann die Rennleitung noch schneller reagieren. „Seit 

knapp zwei Jahren können wir mit diesem Digitalisierungsschritt den Ablauf von 

Touristen- und Testfahrten verbessern“, berichtet Ingo Böder, Geschäftsführer 

Nürburgring GmbH. „Jetzt freuen wir uns, dass auch die 24h Nürburgring davon 
profitieren können.“ 

 

Mehr Sicherheit auch bei Helligkeit 
Bei Touristenfahrten und Trackdays sollen die 46 LED-Panels entlang der GP-

Strecke und der Nordschleife die Fahrer schon hunderte Meter vor Gefahrenstellen 

warnen und damit Unfälle vermeiden. Bei den 24h Nürburgring werden diese zur 

Unterstützung der Fahrer und Streckenposten genutzt. Der Fokus liegt dabei auf 



 

Erhöhung der Sicherheit bei Helligkeit. Sie geben dabei ausschließlich das 
Flaggensignal wieder, welches am jeweiligen Streckenposten gezeigt wird. Die 

Panels haben im Gegensatz zu den Flaggen keine sportrechtliche Relevanz. Bei 

einsetzender Dunkelheit werden die Flaggen, wie bisher, durch Lichtsignale ersetzt. 

In Verbindung mit weiteren Maßnahmen – wie etwa dem Incident Kamera System, 

das die Liveübertragung aus allen Cockpits möglich macht – gehen die ADAC 

RAVENOL 24h Nürburgring im Bereich Sicherheit einen weiteren großen Schritt 

nach vorne. 


